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ReuterING Aufgabenmanagement

Optimierungsaufgaben in Ihrem Unternehmen, die ad hoc* entstehen

*) ad hoc (lat.) aus dem Augenblick 
heraus entstandenReklama-
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den
y Auf-

gaben-typ 
z

Dies sind genau die Aufgaben, 
mit denen Mängel beseitigt werden, 
die zur Verbesserung der Abläufe und der Produkte verhelfen, 
die den Schub zur Kostensenkung bringen und 
die zum Erfolg Ihrer Organisation führen. 

ReuterING Aufgabenmanagement

Anforderungen an den Bearbeitungsprozess von Aufgaben

Unternehmensleitung / Qualitätsmanagement

Baustelle 1

Konstrukteur C

Anlage 3

Kunde C

Monteur A

Monteur B

Baustelle 2
Werk 2

Konstrukteur C

Planer B

Planer C
Einkäufer B

Q-Meldung 1

Werk 1

Konstrukteur B

Einkäufer A

Planer A

Konstrukteur A

Q-Meldung 2

Q-Meldung 3
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Fazit:
Aufgaben an die richtigen Mitarbeiter geben 
Einsicht durch außenstehende Beobachter
Erledigung mit höchster Transparenz verfolgen

Werk 1
Reklamation 1

ReuterING Aufgabenmanagement

Merkmale von „ad hoc“ Optimierungssaufgaben und den Personen

unterschiedliche Personen 

nicht motivierte Bearbeiter 

Ersteller ohne Zeit und Befugnisse

ungeplant

zusätzlich

äußerst dringend Ersteller ohne Zeit und Befugnisse

räumlich getrenntes Arbeiten

Unterschiedliche 
organisatorische Beziehungen

äußerst dringend

Zeigen alte Fehler und 
Versäumnisse 

Betreffen längst erledigte 
Aufgaben 

Stören aktuelle Aufgaben

Sie sind unangenehm! Sie sind schwierig!
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Fazit:

Klare Definition der Aufgaben
Klare Regeln zur Aufgabenzuordnung

Sie sind unangenehm! Sie sind schwierig!



ReuterING

Ein-
käuferKon-

struk-

Aufgabenmanagement

Enge Beziehungen zwischen Personen und Aufgaben

erstrangige Beziehung 

zweitrangige Beziehung

Verzeichnisse und 
Datenlisten:

Kosten

Reklamations
meldungen

Qualitäts-
meldungen

Ferti-
ger

Kunde

Mon-
teure

struk-
teure

Projekte,Kunden

Baureihen, 
Bauteile
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Fazit:

Wichtig:     Beziehung zwischen Person und Aufgabe 
Unwichtig: Schnittstellen zu anderen Systemen wie Kundenbetreuung           

(CRM), Projektabwicklung (PM), Auftragsabwicklung (ERP) ...

ReuterING Aufgabenmanagement

Beziehungen zwischen den Aufgabentypen 

Kunde

Qualitäts-
Reklama-

tions-

erstrangige 
Beziehung 

Versiche-
rungs-

meldungen

Mitar-
beiter

Aufgaben, 
Listen offener 

Punkte

Qualitäts-
meldungen

Prüfer,
Audi-

tor
Verbesse-

Mitar-
beiter

tions-
meldungen
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Beziehung 

zweitrangige 
Beziehung 

Fazit: 

Enger Zusammenhang zwischen Aufgabentypen 
Gemeinsame Bearbeitung und Verfolgung

Maßnahmen
Verbesse-

rungs-
vorschläge

ReuterING Aufgabenmanagement

Die Optimierungsaufgaben ragen aus diesem Ablauf heraus ...

Auditmaß-
nahme

8D-Protokoll

Verbesserungs-
vorschlag

Q-Meldung

Reklamation

Verfahrens-
frage

Auditor

Zoll-Frage

frage
Besprechungs-

aufgabe

Vers.-Frage

Versicherung
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Behörde
Geschäftsleitung

Fazit:

eigene Kommunikationsebene für Aufgaben
eigenes Kommunikationsnetz für alle Mitarbeiter

ReuterING Aufgabenmanagement

Fragen zum Umgang mit Optimierungsaufgaben

Aus der Situation und den Merkmalen ergeben sich 
folgenden Fragen:

Wie können die Mitarbeiter solche Aufgaben Wie können die Mitarbeiter solche Aufgaben 
einheitlich mit geringem Aufwand so erfassen
und sie den Bearbeitern zuteilen , dass jeder 
transparent die termingerechte Erledigung der 
Aufgaben verfolgen kann?

Wie kann dafür die moderne Informationstechnik 
auch unter Kostengesichtspunkten optimal 
genutzt werden? genutzt werden? 

Wie können die Prozesse in solchen Systemen 
durch die Anwender selbst kontinuierlich den sich 
ändernden Abläufen im Unternehmen angepasst
werden?
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ReuterING Aufgabenmanagement

Zu definierende Prozessbausteine des Aufgabenmanagements

m(tam)

m(tam)

ist das Modell vom 
teamorientierten 

Versicheru
ngs-

meldungen
MA

Kun
de

Aufgaben, Aufgaben, 
Listen 

offenen 
Punkte

Reklamatio
ns-

meldungen

Qualitäts-
meldungen

mA

allgemeine und individuelle 

Kunden und Projekte, Baureihen 
und Baugruppen, 
Organisationsstrukturen usw.

Objekte des Prozesses 
Die Akteure erledigen pro 

Aufgaben
bearbeiter

Beschrieben im Workflow oder 
den Arbeitsanweisungen

Wann darf ein Aufgabentitel oder 
eine Beschreibung abgeändert 
werden? Wie dürfen Aufgaben 
ohne Lösung und Erledigung 
geschlossen werden?Berichte, Tabellen, Fotos und 

andere Dokumente

Aufgabenstart, Statusübergang, 
Zieltermin, Aufgabenabschluss

Wirksamkeit der Prozesse zur 
Aufgabenerledigung 
beobachten

bei Abweichungen die 
verantwortlichen Stellen der 
Organisation einbeziehen

Prozess und System jederzeit 
und an jedem Ort der Welt 
nutzen können

Prozesse optimieren 
entsprechend den sich 
wandelnden Anforderungen

Verfügbarkeit Optimierung

m(tam)

Aufgaben-Erledigungs-Management

teamorientierten 
Aufgabenmanagement
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Personen mit ihren Rollen und 
Berechtigungen für Aufgaben
Aufgaben und Aufgabentypen

meldungen
PunktePunkte

Maßnahme
n

PA

Verbesse-
rungs-

vorschläge

allgemeine und individuelle 
Merkmale der Organisation und 
ihrer Elemente

Objekte des Prozesses 
durchlaufen Statusketten

Die Akteure erledigen pro 
Status ihre Teilaufgaben
den Arbeitsanweisungen

Rollen Objekte Merkmale Status

Workflows Regeln Informationen

Zeitpunkte Kennzahlen Eskalation

ReuterING Aufgabenmanagement

Welche Systemanforderungen sind wichtig?

Flexibler Baukasten für Workflows, Datenfelder usw. 

Klare und eindeutige BenutzerrechteKlare und eindeutige Benutzerrechte

Anpassbar durch die Benutzer

Sofort benutzbar 

Kostengünstig in Betrieb und Wartung 

Während des Betriebs weiter entwickelbar
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Während des Betriebs weiter entwickelbar

Überall verfügbar

m(tam)

ReuterING Aufgabenmanagement

Das Modell zeigt beispielhaft

Prozess zum Erfassen, Bearbeiten und Erledigen von ad hoc Aufgaben

m(tam)

Prozess zum Erfassen, Bearbeiten und Erledigen von ad hoc Aufgaben

Rollen und Berechtigungen der Personen

notwendige Daten und Informationen

Abläufe mit Statusketten

Durchgängigkeit der AufgabentypenDurchgängigkeit der Aufgabentypen
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Fazit: 

Anschauliche Darstellung der Prozesse
Schnelle unternehmensspezifische Anpassung

ReuterING Aufgabenmanagement

Möglichkeiten der Systemkonfiguration

Rollen festlegen

Berechtigungen 
definieren

Status festlegen

Eingabefelder 
ergänzen

Workflow

usw.
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ReuterING Aufgabenmanagement

Ablauf  von tam mit Systemunterstützung

Qualitätsmeldung als Aufgabe 
eintragen 

1

2
Status und 
Bearbeitungsfort-
schritt ergänzen 
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3

Status und Bearbeitungsfortschritt 
beobachten

ReuterING Aufgabenmanagement

Interne Aufgabentypen des Aufgaben-Erledigungs-Managements

Qualitätsmeldungen zu 
Produkten und Produkten und 

Dienstleistungen

Reklamationen 
und 

Beschwerden

Verbesserungsvorschläge

Maßnahmen aus  
Revisionen

Listen 
offener 

Punkte in 
Projekten

Versiche-
rungsmel-

dungen

Organisations-
aufgaben aus 

Besprechungen

Aufgaben-
Erledigungs-
Management
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Maßnahmen aus Audits 
und Begehungen

Revisionen

ReuterING Aufgabenmanagement

Reklamationsprozess bei Unternehmen mit Händlernetz

Händler 1

Händler 2

Reklamation

Reklamation

Lösung Lösung
Händler 3Händler 8

Lösung

Reklamation

Reklamation

Lösung

Lösung

Reklamation

Lösung

Reklamation

Lösung

KundenKunden Unternehmen
Konstrukteur B

Einkäufer A

Planer A

Konstrukteur A
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Händler 4

Händler 5Händler 6

Händler 7

Lösung Lösung Reklamation

Reklamation

LösungReklamation

ReuterING Aufgabenmanagement

Planung und Verfolgung der Aufgaben in einem Projekt

Reihenfolge der 
Aufgaben planen

Informationen 
sammeln

Schieberkonstruk-
tion überprüfen

Schieberkon-
struktion ändern

Schieberversuche 
durchführen

Schieberkon-
struktion testen Kunden informieren

neue Schieberbau-
teile beschaffen

Schieberbauteile 
austauschen

Ressourcen der 

Mit

Projektplanung
durch einen Projektplaner
vor Projektbeginn und
späterer regelmäßige 
Aktualisierung
in einem IT-System zur Zeitumfang der 

Aufgaben planen

Aufgaben planenMitin einem IT-System zur 
Projektplanung

Projektverfolgung
durch Projektleiter
während Projektes
nach den Angaben jedes 
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m(tam)

m(tam)
nach den Angaben jedes 
Aufgabenbearbeiters
durch seine permanente 
Aktualisierung
des Erledigungstandes 
jeder Aufgabe
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Aufgabenprozesse in Beratungsunternehmen und mit Kunden

Kunde  
B Kunde  

Beraternetz

B Kunde  
C

Kunde  
A

Kunde  
D

Berater 
1

Berater 
2
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Kunde  
EKunde  

F

Berater 
3

ReuterING Aufgabenmanagement

Vorteile von Prozess und System 

Überschaubarer, planbarer 
Aufwand für die Erstkonfiguration 
der Prozesse und die 
Systeminstallation.

Weiterentwicklungen und 
Anpassungen aller Prozess- und 
Systemdarstellungen komplett in 
Benutzerhand ohne externe IT-
Kompetenz.

Mit Browsertechnik ohne weiteren 
Installationsaufwand von jedem 
zugelassenen Mitarbeiter sofort 
nutzbar.

Intuitive Bedienung und Nutzung 
durch einfache Systemstruktur.

Flexible Anpassung an 

Kompetenz.

Weniger Aufwand für 
Aufgabenverfolgung und damit 
Reduzierung von Besprechungen 
u.ä. im Unternehmen.

Schnelles Ableiten von 
individuellen Kennzahlen und 
Grafiken zur transparenten Flexible Anpassung an 

Prozessänderungen und andere 
Aufgabenarten und –typen.

Sehr geringe Kosten für den 
Betrieb des Systems (keine  
Lizenzkosten).

Grafiken zur transparenten 
Darstellung der 
Bearbeitungsstände.

Kostenreduzierung bei 
Qualitätsmängel und Reklamationen 
inkl. deren Folgekosten.
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